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D I l V r i e n.

0 V l a g e n f u r t . ?lm 22. Ma i sind Sein«
ErceNenz unser hochverehrter HerrLandeSgouverneur,
Joseph Freiherr v. W e i n g a r t e n , hierangekom-
men; am 24. d. legten Seine Excellenz der ncu
ernannte Herr Präsident des k. k. Innerösterr. kü«
stenländischen Appellations^ und Criminal-Obergerichts,
F r a n z Freiherr von U n t e r r icht e r , den Eid ,n
Hochdesselben Hände ab. Während der Anwesenheit
haben Hochstdieselben alle hiesigen öffentlichen An»
stalten und Gebäude besichtiget, auch einige Ausflüge
auf die nächsten Ortsgerichte gemacht und dann am
28. d. die BesichtigungSreise des ganzen Landes, und
zwar zuerst auf dem Wege nach Friesach, fortgesetzt.

(Klagst. Z.)
T r i e f t , 28. Ma i . Am 18. dieseS wurde die

sechste Generalversammlung der Dampfschifffahrts«
gesellschaft deS k. k. östcrr. Lloyd abgehalten und
von dem Director Herrn C. v. Bruk mit einem
Vortrage eröffnet, auS welchem wir mit Ver«
gnügen die günstigen Resultate entnehmen, deren
sich diese wichtige Anstalt im verflossenen Jahre zu
erfreuen hatte. Die eingeführte Fahrordnung zwi-
schen Triest, Venedig, Antona, Dalmaticn, den jo-
nischcn Inseln, Griechenland und der Türkei wurde
regelmäßig ohne Störung und Unglücksfälle einge-
halten; die früher nur zeitweilig besuchte Linie von
Constantinopel über Smyrna nach Syrien mit n
die Kette der Werlthätigkeit aufgenommen. Ein in
Bristol neuerbautes Boot »Erzherzog Friedrich« wird
ehestens erwartet und ein andereS Dampfboot »Ba-
ron Kübek« ist vor einigen Wochen vom Stapel hier
gelaufen und wird binnen einem Monat in fahrbarem
Stande seyn. — Die Gesellschaft hatte Gelegenheit
mit ihren Dampfbooten im verflossenen Sommer den
Truppenwechsel zweier Regimenter nach und von
DalmatltN zu besorgen und seitdem habcn auch meh-

rere andere Ucberschissungen von Truppen Stat t ge,
funden. Der Gnade S r . Ma j . deS Kaisers ver-
dankt die Gesellschaft den Nachlaß von 20. Proc.
auf den Ertrag des Postdienstes nach und von der
Levante. Besonders vortheilhaft auf die Entwicklung
des Geschäftes hat die Verminderung der Contu»
mazperiode für Iomen und Griechenland eingewirkt,
und da die Zeit wohl nicht fern seyn dürfte, daß
beid« Länder in freie Verbindung mit Triest treten
werden, wie solche an del Landgränze sogar mit der
Türkei besteht, und da die Contumaz in Dalmaticn
auf 5 Tage herabgesetzt worden ist, so liegt in die-
ser begründeten Hoffnung eine erfreuliche Anwart-
fchaft auf ein fortschreitendes Gedeihen. — Es wird
nun die eifrigste Sorge der Gesellschaft seyn, auch die
unterbrochenen Fahrten nach Aleranoria wieder auf-
zunehmen (da die Verbindung mit Ostindien durch
das rothe Meer sich so rasch und kräftig entwickelt),
die Fahrten nach der syrischen Küste zu vermehren
und mit dem Dienste nach der Levante zu verbinden,
und endlich die Verbindung mit Ionien und Grie-
chenland ju vermehren und die Dauer der Fahrten
nach Smyrna und Constantinopel abzukürzen. Die
Erträgnisse stellten sich im vorigen Jahre folgender?
maßen:

89 Fahrten zwischen Triest und der Levante gaben 515,67? ss. 59 l«. -
15g — — Triest « Venedig — 125,575 25
«1 — — Triest « Dalmatien— 52,259 33
2 , » > . N«i»st „ Ancona — 35H56 3«

Gesammteinnahme . . 717,269 fl. 20 lr .
Die Vchiffskosten betrugen 570,586 fi. 52 kr.

Verwaltungökosten H35M2 f l . 20 l r . 605/^29 fl. 2 kr.

Remer Ueberschuß . . 111.639 f l . , 8 l«.

I m Vaufe des Geschäftsjahres wurden mit den
Dampfbooten verschifft: 35,141 Reisende, 15,020,454
Gulden in Barem uno Kostbarkeiten, 100,372
Briefe. 37,757 Gebinde und 59,444 Centner Wa-
rcn und13,l25 Gebinde verschiedener Gegenstände.

( Iourn. d. Ocsterr. Llopd.)
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VN i e n
Se. k. l . Majestät haben mit Allerhöchster Ent.

schließung vom 13. Ma i d. Z . , den geistlichen R«.
ferenten und Gubernialrath beim k. k. Gubernium
zu Prag, A d a l b e r t L i d m a n s k y , zum Fürst.
Vlschofe oon Gurk, allergnädigst zu ernennen geruhet.

(W. Z.)

V e u t s ch l a n v.
H a m b u r g , 20. Mai . D»e Ausrüstung des

Hauses Santos und Monteiro in Altona nach der
afrikanischen Küste von Benguela und Angola hat
fast ein ähnliches Schicksal wie die Unternehmung
der Engländer nach dem Niger gehabt. Von der
Mannschaft ist mancher gestorben Mld hinterläßt Wi t '
we und Waisen. Auf einem einzigen Schiff starben
zw.'i Capiränc, ein Steuermann, cin Koch und drei
Matrosen, fünf andere wurden tränt, erholten sich
aber wieder uud werden nach u»t> nach als Opfer
des in ihnen zurückgebliebene Krankheicsstoffes fal-
len. Santos selbst war im Begriff nach Lissabon zu-
rückzukehren, starb aber lechz Tage vor Abgang des
Schiffe. Durch diesen Todesfall sind alle Hoffnun-
gen vereitelt, daß das Haus seinen Verbindlichkei-
ten nachkommen werde. Ueber die kaufmännischen
Ergebnisse o.r Unternehmung ist noch wenig be-
kannt. Manche von den verschifften Gütern waren
an der afrikanischen Küste nicht zu veräußern und
wurden in drei Schiffen nach Brasilien geschickt.
Zwei davon gingen nach Nio, ein drittes nach Va«
hia. Eines von den beiden in Rio angekommenen
Fahrzeugen wurde mit Beschlag belegt, wie nicht
minder das dritte nach Bahia gerichtete. Das zweite
in Rio erschienene Schiff »st auf hier unterwegs,
und ein viertes mit afrlkamschen Produccen beladen
soll die nämliche Straße eingeschlagen haben. An der
Küste blieben zwei Schiffe nebst Waren zurück, wel-
che Hr. Santos noch vor seinem Tod dortigen B«-
vollmächtigten übergeben haben soll, und eö ist Hoff,
nung vorhanden, daß sie zur Masse kommen werden«
Die Famllie des Erblichenen, dessen Frau und vier
Kinder in der letzten Zeit in Kopenhagen lebten, ist
bei der Sache leer ausgegangen und wird sich nach
Oporto begeben, wo sie in den Kreis ihrer Verwand-
ten zurückkehren wird. Es ist fast unglaublich, daß
man in Europa immer noch so wenig Kenntnisse über
den klimatischen Zustand von Afrika besitzt. Selten
wirb cin Europäer diese verpestete Gegend ertragen
können; denn aus jeder Pfütze, aus jeder Felftn-
spalte qualmen schädliche Dünste empor. Selbst tie-
fer im Innern ist wenig Hoffnung vorhanden, daß
der kaukasische Stamm das Werk der Bekehrung un,
tcrne)lmn oder die Sittigung der dottigcn Völker

befördern könne. Vfrika ist am Ost, und Wessrande,
einlge Strecken ausgenommen, eine Erde «ui ^sns^
ri>«>, wo jeder Schritt dem Fremdling einen Nagel in
dle Bahre treibt und kräftige Constllutloncn Mlt be»
schlcuingter Schnelligkeit der Auflösung entgegen
führt.

I n einem Priatschreiben aus H a m b u r g vom
21. Ma , (in der Haube - und Spener'schen Zeitung)
heißt es: »Nach den amtlichen Mittheilungen der
von dem Senate eingesetzte« Unl«-stützungbehö'rd«
sind abgebrannt: 6 l Straßen, 129 Gänge und Höfe
Mit 1992 Häusern, 498 Buden, 171« Sahlcn,
468 Nohnk/llern, und die Zahl der dadurch obdach-
los gewordenen Einwohner beträgt 2 l ,526, mit den
Domestiken und klemm Kindern zusammen circa
25.000. Der Werth der abgebrannten Häuser ist
au f s i eden und v i e r z i g Millionen Mark Cou-
rant ermittelt worden, iu welche Summe jedoch dcr
Werth der Kirchen und öffentlichen Gebäude nicht
"ugischlossen ist, die gar nicht versichert sind, so
daß der wirkliche Verlust sich bedeutend höher be-
laufen wird. Der letzte Verlust ist um so härter, als
er eben von den abgebrannten Kirchspielsinsassen
mitgetragen werden muß, die z« deren Aufbau ver-
pflichtet sind. ^ Außer den verbrannten Manufac.
turwaren, deren Werth schwer zu ermitteln zu seyn
scheint, da man von dieser Ermittlung abstehen will,
sind vorzugsweise folgende Waren verbrannt: Kasseh
I V , diS 2 Mlülonen Pfund: Zucker, 2 Millionen
Pf. Rohzucker, I Millionen Pf» Raffinade Tabak ,
300 Körbe Varinasrollen, 400 Packen Portorico-
blätter, 300 Suron<n-Havannah, 1600 desgleichen
Cuba, I00 deßglcichen Domingo, 400 Fässer Ken
tuty, 60 txßgleichen Virginia, 30 deßgle,ch<n ame
k'sche Scängel. 100,000 Pf . spanische'Stängcl, 70
Packen ungarischer j W e in6000 0Fhofte und Böthe;
S p r i t , Rurn, A r rak 600 Stücke und Gebinde;
B a u m w o l l e 1209 Ballen; Tw is t 350 Ballen;
L e i n e n , 3 0 M 0 Stück Platillas und 2000 Stück
Creas; H a n f 200 Ballcn Maml la; H ä u t e 36W
Stück Valparaiso; G e t r e i d e circa 1000 L.isti
K l e e s a a t 250 Säcke; Färbe ho lzer , 200,000
Pf. Ro th . , 200,000 Pf. Blauholz; R o s i n e n
1000 Fässer; R e i s , 300 Tonnen Carolina, H()0
SäckeIava; O e l , 500 Cent. Ru'bSöl; !00,000 Pf.
Palmöl.* (Oest. B.)

Die Sammlungen für H a m b u r g nehmen in
ganz Deutschland den erfreulichsten Fortgang; in
Hunderten von deutschen Städten bildeten sich Ver-
eine, Comites, Subskriptionen aus Privat« oder
Gemeindemitteln; es wäre vergebliches Bemühen
alle einzelnen aufzählen zu wollen; seiner Zeit
ist wohl von der Stadt selbst, der alle diese Thcil<
nähme wird, eine solche Zusammenstellung zu cr.
warien. I n ganz Bayern sind die Sammluligz?-
vcreine constituirt und haben ihre Wirksamkeir d. '
gönnen. So gmg von München am 25. Mai ein«
erste Sendung von 8225 M . B. als Ertrag der
noch nicht geschlossenen Subscription dcs dortigen
Handelsgremiums ab. V o n K a r l S r u h e aus waren
bis zum 24. Mai bereits 27,152 M . B. abgesandt.
Die badischen Blätter führen selbst von sehr kleinm
Gemeinden Collecten auf. I n Darmstadt waren bls
zum 23- Mai 14,565 fl. eingegangen. Am ganzcn
Rhein mehrten sich die Spenden von Stunde zu
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Stunde. Was im deutschen Norden, vor allem in
Ncrlm geschieht, führen unsere Berichte von dort
auf; m Betreff der außerordentlichen Summen, die
,N England und Frankreich zusammen kommen, ver-
weisen nur auf die Rubriken dieser Länder. Außcr
den Geldsubscrlptionen fiuden fortwährend an vielen
Orren Concerte, Theater, Ausspielungen ,c. Statt .
I n . Stuttgart und Ludwigsburg z. B. wurden von
dem Stuttgarter Hoftheatcrperssnal zwei Vorstellun.
gen gegeben, welche gegen 1000 fi. einbrachten.
Außerdem Hal das Hoftheaterversonal noch besonders
221 fi. zusammengesteuert und der Hamburger D i ,
rectlon übersendet. Gleiches geschah anderwärts. I n
München findet morgen line Vorstellung von Lach-
nerä Katharina Lornaro, in AugSburg übermorgen
eine Aufführung von Haydn'S Schöpfung Statt .
Aus der Schwelz, vor allen aus Zürich und Basel
llcgen Btlvcise vor uns, wie thätig sich dort bei
Schweizern und Dculsthcn die Theilnahme zeigt.
I n Zürich waren durch die Deutschen schon am 22.
Mai 1000 fi. zusammengebracht. I n Zürich standen
an der Spitze des Vch we izer-Comite's die H H .
Vleuler, v. Edlebach»Meiß, Fast, Meyer-Hofmei-
ster ,c. I n Brüssel war auf Anregung der Redaction
der Gränzvoten ein Hilfsoerein aus der Mltte de5
dortigen StadnathS zusammengetreten. I n H o l -
land hat, wie schon erwähnr, der FinanHMinlstcr
Rochussen die Steuereinnehmer autorisirt, die von
ollen Seiten für Hamburg eingehenden Beiträge zu
sammeln; durch königlichen Beschluß vom 17. ward
cine allgemeine Hauscollccte im ganzen Königreich
vorgeschrieben; in den größern Städten bildeten sich
Vereine, wurden Theatervorstellungen und Concerte
für die Abgebrannten gegeben, alle Zeitungsrcdac-
iionen sammeln Gelder em; bereits wurden bedeu-
tende Summen nach Hamburg geschickt. Aus S rock»
Holm »Vll'd geschllebcn, das; der König, welcher, so
wic seine hohe Fannllc, große Liebe für Hamburg
h.-gt, die Trauerpost mit Rührung empfangen und
dabei Thränen vergossen habe. M i t Hinwcisung auf
den Handelsverkehr', welcher seit Jahrhunderten zwi-
schen Hamburg und Skandinavien existirt hat und
nach e,'ner rührenden Sch,loe»ung des Unglücks, wel,
ches die atte Hansestadt betroffen, fordert der schwe-
dlsche. Gcncrasconsul v. Stahl in Hamburg in der
schwedischen »Staatszeitung« die schwedischen und
norwegischen Kaufleute auf, Sammlungen für die
Unglücklichen Hamburgs zu besorgen. — I n der zu
Kopenhagen erscheinenden „Verling'schen Zeitung«
fordert die Redaction zu Beiträgen für die Hambur-
ger auf, indem sie daran erinnert, wie bereitwillig die
Hamburger nach dem großen Brande von 1795 in
Kopenhagen beigesteuert. (Allg. g.)

H P 2 N l t N.
P a r i s , 23. Ma i . Die Arbeiter einer Tabak'

fabrik in Scvllla rotteten sich plötzlich am 10. d. zu.
sammen und durchzogen die Stadt unter dem Nuf:
Todt dem Regenten! Es lebe die Republik! An den
beiden folgenden Tagen wurde der Auflauf der Arbei-
ter so drohend, das) er durch daS Einschreiten der
bewaffneten Macht auseinander gesprengt werden
mußte. Dcr politische Chcf von Scvilla erließ am
12. cine Ordonnanz, der zufolge j.-d^r Arbeiter, wcl»
cher in einer Versammlung von mehr als sechs Personen
auf offener Straße angetroffen würde, gefangen gesetzt

und vor ein Kriegsgericht gestellt werden sollt?. I n CH,'»
clana, in der Nähe von Cadiz, kam es in der Nacht vom
I I . auf den 12. zu einem Handgemenge zwischen, den
dortigen Einwohnern und einer Cavallerieabtheilung.
Die Ursache davon war die Auflehnung der erfiern
gegen ihr Ayuntamicnto, wcil dasselbe nnt Erlaub-
Nlß der Provinzialdcputation eine Taxe angeordnet
hatte, die zur Bekleidung und Bewaffnung der Mi l iz
dienen sollte. (Allg. Z.)

G r i e c h e n ! an v.
A t h e n , 12. Ma i . Heftige Erdbeben fanden

am 18. v. M . auf verschiedenen Puncten des Pclo«
ponnes Statt . I n den westlichen Gegenden waren
die Erschütterungen weniger heftig als in den östli»
chen, wo sie mehreren Schaden verursacht haben.
Man schreibt aus Sparta, daß dort ein 25 bis
Z0 Secunden lange dauernder Stoß gefühlt wuide,
so daß o«i Einwohner erschreckt aus den Häusern
flohen. Denselben Tag und in der folgenden Nacht
fanden fünf minder starte Erschütterungen Statr .
Jenseits des EurotaS lo'Ste sich ein Felsen vom
Grunde und fiel vom Berge MenelaioS in die Nähe
dcS Dorfes DrousaS. Ein alter Thurm in Magou^
les stürzte cm. I n Mistra erzitterte der Boden stär-
ker al5 ln Sparta i dort fielen mehrere Häuser zu-
sammen, so wie ein Theil des Gebäudes der helleni-
schen Schulen. Die Quellen- und Brunnenwasser
haben sich getrübt und ein ungeheurer Felsen trennte
sich vom Gipfel des BergeS M,stva und ficl mit
entsetzlichem Gelöse in daSCentrum der Stadt. I n
Calames waren die Erdstöße noch heftiger, mehrere
Häuser stürzten ein. I n Androussa wurde eine Frau
getödtet. Am meisten litten durch dieses Naturerelg-
mß Areovolis, wo 50 Häuser, und Oetyle, wo 15 Thür»
Meeinstürzten; drei Menschen wurden verwundet und
einer getödt^l. — Da in 'Mehrcrn Gegenden die öf-
fcntliche Sicherheit wieder durch Nauber^'N grfäbr,
det wird, so hat die Regierung die Summe von
3000 Drachmen auf die Habhafiwcrdung deS Ban»
diten Giataganas gesetzt. (Alia,. Z.)

Affecuranzwesen.
Ueber den allgemeinen Nutzen der

Versicherungsanstalten'
Es dürfte manchem unserer Lcscr bei dem An- .

blick der in unserem letzten Blatte befindlichen Bei-
lage mit Rccht aufgefallen scyn, daß die im Jahre
1841 von der k. k piiu, Gesellschaft ^»«ecurILioiu
illsiwrilli ^usllro Ilgliclio vergüteten Schaden sich
auf 1207 bellefen und die G.'sammtcntschädigung
549,763 fi. 43 t>. umfaßte, indcm es fast unmöglich
scheint, daß unter einer, wiewohl großen, doch immer be-
schränkten Zahl versicherter Parteien, jährlich *) so
viele Unfälle vorkommen, und die Anstalt d<n so bci
deutenden Ersatz pünktlich zu leisten vermöge, ohne
ihren jlnanzicllen Stand erschüttert, sondern densel-
ben vielmehr merklich gefördert zu haben.

Diese Thatsache möge abcrvon dcrschr ausgedehn-
ten Wirksamkeit in den verschiedenen Versichcrungs-
zweigcn und ron dcr zweckmäßigen Vcrtheilulia, dcr
übernommenen Gefahren zeugen, und d.ese zugleich

^ - ) ^m^ahle >?4° waren '°?° Schaden und der Ersah bctui,
55>7,M fi. 49 kr.
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als Folge tes Vertrauens angesehen werden, welches
dle günstigen Verhältnisse und die umsichtige Ver«
waltung der Anstalt einzuflößen vermögen.

Um so mchr aber muß eS befremden, daß un»
geachtet der m jedem Jahre so ofr sich wiederholen-
den Verluste aller Ar t , ungeachtet der so häufigen
Beispiele von der schnellen Hll fe, welche d,e Ver»
unglücklen durch die Versicherung erhielten, und der
Geringfügigkeit der hierzu erforderlichen AuSIage, den-
noch, wie aus folgenden Thatsachen hervorgeht, ver-
hältnlßmäßig nur äußerst Wemge sich gegen Scha-
den durch die Assecuranz zu wahren suchen.

W»e viel Unheil richtete nicht Feuer und Blitz unter
allen Ständen an'. Durch eigene oder fremde Fahr-
läss'gkeit oder durch höhere Gewalt kann der Guts.
besitzer um seine Gebäude, um seine Bodenerzcugnisse,
um sein Vieh, der Kaufmann um seine Waren, der
Hanowerter um sein Werkzeug und der Künstler um
seine Schöpfungen kommen; mit einem Worte, jeder
ohne Ausnahme, der Wohlhabende nicht minder als
der Unbemittelte, kann auf diese Weise im Nu seiner
Habe, seines Hausraths, seiner Kleidung, ja seines
Bettes beraubt werden.

Für e inen jeden ohne Ausnahme zeigt sich
also die Dringlichkeit, sich gegen Feuergefahr zu ver-
sichern. Dessen ungeachtet kann ohne Uebertreibung
angenommen werden, daß von den 36 Millionen
Menschen, welche beiläufig die Bevölkerung derbster»
leichlsch.n Monarchie bilden, kaum eine halbe M,l<
lion den wechselseitigen Anstalten oder den Versiche-
rungsgesellschaften auf feste Prämien sich anschließt
und der Wohlchat der Assccuranz sich theilhaft macht.
Und so hat man leider nur zu häufig das traurige
Loos vieler »nS Unglück, ja sogar oft auf den Be»>
telstab gerathenen Familien zu bewein«« und die
allgemeine Wohlthätigkeit- für sie in Anspruch zu
nehmen, statt daß sie mittelst der äußerst geringfü»
gmcn Auslage, womit man sich dle Versicherung
verschaffen kann. in der Lage gewesen wären, frem-
den Beistand zu entbehren, welcher doch nie in dem
Maße geleistet werden kann, als die Assecuranzan-
staltcn es vermögen.

Nicht mmder augenfällige Vorthue werben allen
Ständen durch die Lebensvers icherung geboten.
Auf den Todesfall irgend eines bezeichneten Indiv i -
duums genommen, begegnet sie den nachtheiligen
Folgen, welche derselbe für Gläubiger, Verwandte
oder sonstige Angehörige nach sich ziehen könnte; und
löst man sie für den Fal l , daß der Versicherte eine
best immte Z e i t e r lebe , kann man mittelst kl>>i»
ner Ersparnisse Aussteuer für Kinder, und sich selbst
oder anderen gellebten Personen ein gemächliches
Leben im späten Alter vorbereiten.

Doch nur ein sehr geringer Theil der B.'völkc-
rung scheint mit dem eigentlichen Zwecke solcher Ver-
sicherungen vertraut zu seyn, indem sämmtliche dieß-
fälllge Anstalten der österreichischen Monarchie kaum
»inige tausend versicherte Parteien zählen, und wir
halten es daher für angemessen, mit Beziehung auf
die Beilage in unserem letzten Blatte einige Auf-
schlüsse über diesen interessanten Gegenstand zugeben:

Die Gesellschaft Hu8ll-a-IwIicli6 zahlte im I a h .
re 1841 ungefähr 70.000 Gulden in Folge des Ab^

lebens von 27 der bei ihr versicherten Parteien.
Während dieselben mit dem tröstender. Bewußtseyn da»
hin geschieden sind, durch ein kleines Opfer die
heiligste Pflicht gegen ihre Angehörigen erfüllt zu
haben, werden dlcse die theueren Verblichenen segnen,
durch deren liebevolle Vorsorge ihr LebenSuntcchalt
gesichert worden ist. Wie bei allen anderen Versi»
cherungkn kann eine unzeitige Zögerung auch hier die
schmerzlichsten Folgen herbei führen.

Von den 27 erwähnten Parteien sind 11 vor
Ablauf des ersten VersichernngSjahres gestorben, nä'm»
Itch in W , e n : der Reichsfre«. und Kammerhcrr
Sam. Brüdern von Wallen, T . E. tzmil Freiherr
von Uechtritz, k. sächsischer Gesandte am k. k. österr.
Hofe, Alois Ritter von Nlumenfeld, und der königl.
Beamte und Schriftsteller I . I . N . Gleich; »n
Lemberg . Joseph Hanschih. k. k. pens. FiscalamtS-
n-pedltor, Franz Scharer, k. k. Hauptmann a. D.,
und Fr. Pöck von Amenschild; in V e n e d i g : Franz
von Sizzo; in Ot tochacz : Obristlieutenant M .
Schön«; in F l o r e n z : Le Randa, Sprachlehrer; in
P r a g : Ios. Neuczil,Buchbinder. Emige dieser Par»
teien, und zwar Blumenfelb, Neuezil, ferner die Kauf-
leute Joseph Sam. Papp i n E p e r i e s , und C. S .
Martmy in O e d e n b u r g , und der Buchhändler I .
Prandel in W i e n , waren im laufenden Jahrhunderte
geboren und sonach in dem blühendsten Alter gestorben.

Diese Umstände verdienen um so größere Beach-
tung, als die fragliche Gesellschaft zwar den vollen
Versicherungsbetrag zahlt, selbst wenn der Sterbfall
unmittelbar nach Einhändigung der Polizze erfolgte,
und nicht das System der wechselseitigen Versicherungs»
anstalten beobachtet, welche bei einem vor Ablauf des
ersten Jahres vorkommenden Todesfälle die Zahlung
Nicht leisten; erste jedoch die Versicherung nur nach
erlangter Ueberzeugung eingeht, daß die Person, auf
deren Leben dieselbe gegründet ist, sich auch wirklich
in vollkommen gesundem Zustande befindet.

Möchten diese kurzen Andeutungen zur gehöri-
gen Würdigung des entschiedenen Nutzens, ja sogar
der Nothwendigkeit der Versicherungen überhaupt
beitragen, und insbesondere daS Interesse für die
Lebensversicherung erregen, welche Ordnung, Vorsicht
und vernünftige Sparsamkeit herbeiführt, dadurch so
mächtigen Einfluß auf Familienwohl übt, uneven»
noch in den österreichischen Staaten noch in der er-
sten Kindheit ist.

Schließlich wollen wir nur noch berühren, daß
die Prärnicnsätze der ^«slcurÄ^iani (^nerall ^ustro-
Italic!»« so mäßig sind, daß die Abtheilung der Le»
bensversicherung in dem Zeitraume von 9 Jahren im
Ganzen nur 28 fi. 39 kr. Nutzantheil für jede Actie
von 1000 si. abgeworfen hat, welche zur Deckung et-
waiger Verluste angelegt wurden, damit diese nicht,
wie bei den wechselseitigen Anstalten, den versicherten
Parteien zur Last fallen. Erwägt man, daß dieser
Ertrag nicht nur keine entsprechenden Zinsen lieferte,
sondern sogar durch die Verwaltungskosten mehr als
erschöpft worden wäre, wenn die Gesellschaft diese
nicht anderweitig gedeckt hätte, so muß dieß um so
mehr zur Theilnahme an dieser gemeinnützigen AN'
ssalt aufmuntern, welche sie mit so vollem Rechte
verdient.

Verleger: Ignaz Alviö Edler v. Kleinmayr,



Gsurs nam 30. M a i l842.
M!tt«ips«,e.

L»laattschuldverlchr«»bung. zu b pCt <,n CM ),a8 »̂>
detto detto detto., H , l«nCM.)luo
detto lxtlo dell» ^ 2 , (>»CM.j76 2j4

Verloste Obligation.. Hofeam./zua ^Ct. ^ ,08^4
m««. Odligai,on.0.Zw»nge«Htu4»/»,,,>/ —
Da»l«l)<n» >n ttl"n u. A«l«<zu4 ^. ̂ > —
l»«l' 0bl!«al. v. Toro>. Vor.^zuH,/» l7 ,__
avlberg u»d Talzburg ^ ^ ^

D«rl.mitV<llllsv. I ls39fut25ass. si» KM.) ,75,5^6
detto delto v. I . »«29 . 5°<l- (in CM.) 55 2^6

Wien. Ktaoe.Vaoco.Obl.zu ,,z» p<̂ !.. (i:>. EAt.) 65 »12
Obligat, der aUgem.uild Ungar. . zu 5 v. H. —

Hofkammer, 0er alter,» Ll)M» Vzux,»2v. H. ,. 65 »,H
bardischen Schulden, der n, < zu 2 ,̂ 4 v. H. ,> —
Flvr<nz und Genua aufge« / zu « r.H. ^ -
nommencn Anlehen ' zu lZ!4v.H ) —

Actiln der Kaiser Feroinands-Nordbai»!
zu luoo fi. C. M. » - » - . 766 fl. in C. N

ik K Not tojiehungrn
z I n Tllest am ». I u n l 1642:

,5 . 59. 63 78. 64.
Die nächste Ziehung wird am »1. Juni

l6H2 in Truest gehalten welden.

der hier Angekommenen und Abgereist«n
Vom 2l. bis 3 l . M a i i392.

He« Alfred Baron von Nukovma. Her,schaftK-
besitzer, von Salzburg nach Cilli. — Frau Alci
sia Iermann, geb. von öehmann, »nie Sohn und
Fräulein Johanna v. Fradeneck, nach Triest. — Hr.
Hannibal Gabrielli, Handlungsagent, von Tti»st
nach Wien. ^ - Frau Therese Sonderegg^r, Kost-
beamtenS'Gemahlinn, von Triest nach Wien. — Hr.
Alois Revese, Besitzer und Central-Deputat, von
Triest nach Wien. — Hr. Alvife Franchim. von
Triest nach Wien. — Hr. Lorenz Boldrin. ^lsilzer,
von Triest nach Wien. - Frau Sophie Gräfinn v.
Tatitscheff, kais. russisch« Kämmerers - Gemablinn.
mit Familie und Dienerschaft, aus Ital ien nach
Wien. — Hr. Dr . Cartons, Arzt. von Triest „ach
Wien- — Hr. Carl Spcch, k. k. Platz Oberlicute.
»ant, von Sarvar nach Treviso. — Frau Gräfinn
Mestruzzi de Frepstnger, Besitzerinn, von Monfal-
eone nach Grab. — Hr- Emil Ioubert. Proprietär,
von Triest nach Grätz. — Hr. Alois Graf v. Ka.
«olpi. tön. ungarischer Obergespannssohn, von Triest

nach Wien. Hr. Petricsevich, e. k. Hauplmann,
von Venedig noch Klausenburg. — Hr. Anton Graf
v. M ia r l , e. k. Major , n ĉh Grä> - Hr. L r .
Joseph Oberste«. Stadlphysiker zu Earlstadl, nach
Carlstadt. — H ^ Freiherr v. OKkeleS, königl. bä«.
General-Consul, von Wien nach Tr ief t .—Hr. Giaf
von Waldstein . Wallenberg, k. k Kämmerer und
Guoernialrath, von ?lg»am'nach Tliest. ^ - Hr. Ia.<
na-z Weil-Weiß. Han^l^mann , von Wien nach Triest
— Hr. Thomas M . Winterbollom, Doctor bei
Medicin, von Wien nach Iriest. — Hr. Gott'
fried Cruffz, Doctor der Medicin, von Gläh ^^h

(Zur stssid Zeit«"? y, ^, Juni l8?^.'>

Trisst, — Hr. Dalmata de Hideghel, k. k. Ober«
lieutenant, von Ungarn n«ch Ital ien. — Hr. I o .
hann H.iß, kön. ungarischer Hofconz,p!st , von Nie«
nach Tli.st. — Hr. Eduard S i x , lZomptoirist, von
Wien nach Tri,st. — Hr. August von Schwend,
k. e, Hofkamnnr. Tecrelär. von Trieft nach Wien.
— Hr. Io'eph Kaus. Hauebesitzer, nach Agram —
Hr. Anton W t r l , Hausbesitzer, nach Cilli. — Frau-
lein Anna Edle v. Huber, k. k. Postofficials»Toch-
ter, von T'iest nach Klag/nfult. ^ Hr. Vicomie de
Talon, Besitzer, sammt Familie, von Grätz nach
Wien. — ^«. Ignaz Graf v. Lös, Grundbesitzer,
von Tricst nach W<t„. — Hr Matthäus Mcinigg,
Consistoii.ilrlNh, von Triest nach Klageilfurl. —Hr,
Iranz Ritter v. Hirnfeld, k. k. Gubernialr^th. von
2r>?st nach W'«n, — Hr. Ios.ph Nenner v. Ocilec.-
reicher, däinschcr General üonsul, von Trieft nach
Klagcnfuit.

Vriic^chlnst vel l)»rr Vcrsiorvcncn.
Den 26. M a i 1342.

Dem Carl Iavoregg, provislonirten Gränz.Jä-
ger, scin Kind Mar ia, alt 2 Jahre und » Monat,
in d«r Stadi Nr. 22, an der scrophulösen Darr-
sucht.

Den 27. Dem Mainn Tomaschitz, Tag!ö^n.r,
seine Tochter Ursula, alt 25 Jahre, in der Stadt
Nr. 8, an der Lungenlähmung, — Dem Hcn. C^rl
Hcrxel, k. k. W.nenbeschauer, seine Frau Gemah»
linn Mar ia , all '5 Jahre, in der Stadt Nr. l2U.
an der Entkräftung.

Den 28. Ocm Jacob Kowatsch, Taglö'hn.'s,
sein Kind Jacob, alt 2 Jahre und l Monat, in der
Tvrnau . Vorstadt Nr. 29, an der Auszehrung.

Den 29. Dem Hrn. Ferdinand Gestrin, bürg,
Tuchscherer-Meister und Hausbesitzer, sein Kind 5er>
dinand, all 6 Tage, in der Polana - Vorstadt Nr.
72, am Kinnbackenkiampf. — Dem Johann Scdu-
kovitz, Taglödncr, fein Kind Johanna, a!t ̂  Wo«
chen. in d.r Sladt Nr, 88, an der Gcdirnliö'dlcn-
Wassersucht, lind wurde gerichtlich beschaut. -
Georg KolenchljY, Sträf l ing, alt 5o I,ihre. >nn
Hastellblrge Nr 57, am chronischen Durchfall. —
Oem Hrn. Joseph Skaffer, k k. Cameral Veamtm.
sein» Frau Iosepha, alt ii6 Jahre, in der Polan,-
Vorstadt Nr. 5 am Zehrfieber.

Den Z l . Mathias Novak, Inquislt, a!c 75
Jahre, im Inquisttionshause Nr. 8?, an der E^r
kräflung.

Den l . J u n i . DemCar l Iabn, ^chulma^cr.
slin Kind Alo is , alt l I ab r . in dcr Slal ' l Nr.
5 l , am K«uchhu>^„.— D«m Jacob Babi'ig, Hr^.u.'r.
sein Kind Maria Aloisia, n't 2 Tage und ^ Sum
d,n, in der S t . Peters-Volstadl Wr .2 ) , an Schiva.
che, in Folg» der Frühgebiirt.

Den H. Dem Martin Kontschek, Tabakcrafi.
k.,nl«n. sein Kind Iob.nin, alt l Jahr , in dcr Stadt
Nr. 98 . am Wasserkopfs

A n m e r k u n g I m Monate Mai l8»^ sind 5.o<
Personen gesiorbon



452

VtMtliche Verlautbarungen
Z. 825. (2)

Weinverlauf.
Es wird hiemit bekannt

gemacht, daß diese Com
mende im Schlosigcbaude
zu Lcoyoldsruhe nächst Lai-
dach ganz reine und unzu-
aenchtcte Weine aus den
'Neustadtler Weingebirgen
fortwährend zum Verkaufe
vonäthig habe, und zwar:

die Maß zu a kr.
„ „ üv, „
„ „ ^̂  "

mit dem Bemerken, daß
wemger als ein Eimer nicht
verkauft wird.

Verwaltungsamt der
ritterl. D. O. Commcnda
Laibach am Z i . M a i , «42.
Z. 833. (2) «H N r . I780 N>'. 5 8 i ^ .

C o n c u r s - A u sschr ei bu n g.
Bci dcr k. k. sameral-Bizi'ks Vevwalmig zu

NeuÜadtl in Unterkrain sind zwei uncmgeltll«
che VlNtspractitanlen-Slettcn cllcdigi. — D,e-
ftn,gen Individuen, welche dcm ;u Folge unter
den Bestimmungen / die mit ^^.höchstcr snt-
schlietzung am 22. August 16/^ über die Auf-
nahme und die Dlensivel'hall'usse der Amls-
pvacnkancen b i den Cameraldchördcn und den
denselben untcrst henden Aemtern festgesetzt
wu ldm, bei dieser Camcral-Bezirks-Verwalk
tung ln Ul'enlgeltllche Ge'chafl^übung neten
wollen, habni »hce eigenhändig geschriebenen

Gesuche unmittelbar, oder wenn sie bereits in
einem öffentlichen Dlenste stehen, durch ihre
vorgesetzte Behörde b»s i 5 . Ju l i l . I . hierorts
zu übcrrnchen und sich gleichzeitig über alle 3r<
fordelnifse, welche zur Aufnahme von Amts«
practlkonien ftvrgeschrieben sind, mit legal««
Zi!llgnissen auszuweisen, dann weilers darz»<
thun, daß der Unterhalt des Bewerbers bis zu
dcm Zeilpunct,, »n dem er «ine Anstellung mit
Gehalt er»eicht, gehörig gesichert ley.— K. K-
E meral BezitkS Verwaltung. —Neustadt! am
2/». Ma> ,6^2. ^ ^ ^ _ _ _ _

Z. 625 (1) Nr . 2/F2.
M i nu end 0 ' L i c i t a t i 0 n.

I n Fvlge löol. k. k. Krelsamls»V<rorb,
nung ääu. i g . d. M . , Z, UZZl, wird wegen
Bciflellung mehrcrlr für das l, f. Bezirks«
comm'stanat Egg ob Podpetsch noch erfordnli'
cher Kanjl<i'R^quisiten, und zwar

an Tlschlu-arbett auf . . 22 fi. 20 kr.
„ Schlossern, bm „ . . 16 « 20 ^
^ virschieoenen andf'n Gegen»

ständen auf . . . . . Zo „ ä „
z isammen auf 70 fi. /,/z kr.

veranschlagten Betrage am 10. I u ^ i d . I . Vor«
mittag um g Uhr eme Mlnuendo» VerHand«
lung hlerolls abgehalten werden, wozu man
die Untnnehmungslufligen m»t dem Be,satze
einladet, daß die Devise und Bedingmffe
m^den gewöhnlichen Amtsstunl)en u^d bei der
^llltatlon hier e,ng«schen werden könrnn. »»
K. K. Bezirks Commissariat der Umgebung Lai«
bachs am 2o Mai 18/z».

vermischte Verlautbarungen.
Z. 844. ( l ) Nr. »oä2.

E d i c t .
Von dem k. k. vereinten Pezielsgerichte Egg

ob Patpetsch und Kreutberg wird kund gemacht:
OK sey über Ansuchen deö Johann Leuz von Lust«
thal, tulch Herrn Dr. Ovjiazh, wider Johann
Dinmig von Förtschach, wegen aus dem wirth«
schaftsämtlichcn Berftleiche <!<lc,. ,7. Jul i ,84t,
Zahl 33. schuldigen 3c»a fl. sammt Nebenverbind«
llchkeiten, in die executive Versteigerung der, dem
Lehtcrn gehörigen, der Herrschaft Kreuz suli Rectif.
Nr. 64a dienstbaren, gerichtlich auf i36y fl. 5at,.
dcwertheten Ganzhube in Förtschach gewilliget,
und seyen zu deren Vornahme die gesetzlichen drei
Termine auf dcn 3o. Juni , , . August und '«
September »642, jedes Ma l Vormittags um g
Uhr in der Behausung des Sxecuten zu FörtschaV
mit dem Beisaye angeordnet worden, daß daü
Bersteigerungsodiect bci der ersten und zweiten
Feilbietungstagsahung nur um oder über den
Schähungswelth, bei oer dritten aber auch unter
demselben hintangegeben rverden roi»d.

(Z. Ivtell.-Blatt Nr. 67. d. 4. Juni 1842.)
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^ DaK Schatzuttgs'PvotocoN/der Glundbuchg. .

«Ltlact und die Licitationöbtdingnisse, worunter
die Obliegenheit. fü l jeden Licitanten 5 A deK
VchähungSwelthe« alü Vadium zu Handen der Li«
citations« Commission zu erlegen, rönnen hie?,
amls eingesehen und in Abschrift erhoben werten.
, E^g am 2a. M a i lä42.

Ä ^ b 4 7 . ^ > ^ ^ ^ " " Nr. 2 ^ 0 .
G d » c l .

Bon dem Bezirksgerichte Haaskrg wird hier<
wi t öffentlich tund gemacht: Es sey über Anlau«
gen des Valentin Dedeuh von Bigaun in die
ereculwe Ieilbictung der, dem Mathias Wcuc-
schitz von Nlcocreorf gehörigen, t t r Herrschaft
HaaSKerg 5ul> Rect. Nr. 58» cicnstdarcn, gericht.
lich auf Hog» ft. 2o kr. geschätzten Halbhude, we«
g,n schulcigen 32 ft. '5 k l . c. z. o gewilliget,
und es seyen hiezu die Tagsatzungen auf dcn ö.
J u l i , auf oen 2. August und auf dcn 5. Sep«
timber l I . , jedesmal früh 9 Uhr in loco N>c.
verdorf mit dem Beisätze bestimmt, daß diese
Haldhube, fallö sie bei oer «sten und zweiten
Feilbielungötagfahung nicht um oic Echähuug
oder darüber an Mann gebracht werden konnte,
bei der dritten auch umcr derselben hintangcge»
ben werde.

Der Grundbuchsextracl, das Schätzungspro.
tocoN und o«e Llcitalionöbedingn'sse tonnen hicr<
amts eingesehen werden.

BezilkZgericht Haasberg am 6. M a i lL^2.

Z. 817. (2) ^

Weinve rkau f .
I n dem Hause, Nr . ,9» am

Rann werden Weine von ngener
Erzeugung, zu den Preisen von »2 kr.,
i6kr. und 2^ kr. dle Maß, üder die
Gasse ausgeschenkt.

Z. 819. (2)

A n z e i g e .
I n einer Provinzialstadt, Kla-

genfurter Kreises, ist ein in gutem
Bauzustande befindliches bürgerliches
Haus sammt der darauf radicitten
gemischten Waren-Handlungs-(Ge-
rechtsame, dle im besten Betriebe ist,
und mit einigen Grundstücken aus
freier Hand zu verkaufen.

I n der Schreibstube des Herrn
I . M . Rothauer in Klagenfurt wird
hierüber auf franktrt emgesandteBriefe
Auskunft gegeben.

Unterhändler werden nicht be-
achtct.

3. 829. (2)

Spoerlin H? Zimmermann,
k.k.Hof« u.Ilindeibef. Papiertapeten-Fabrikanten in Wien,
haben die Ehre anzuzeigen, daß sie, zur größe-
ren Bequemlichkeit ihrcr verehrten Herren Ab-
nehmer , in dcr Buchhandlung des Herrn
G e o r g L e r c h e r in Laibach ebenfalls eine
M u s t er k a r t e ihrer Erzeugnisse hinterlegt
haben, nach welcher jede beliebige Auswahl zu den
festgesetzten Fabrikpreisen getroffen werden kann.

Möglichst schnelle und pünctliche Ausfüh-
rung dcr ihnen hierauf zukommenden Aufträge
wird ihre angelegentlichste Sorge seyn.
Z."ü2i'̂ (2) —

Wiener-Kunstverein.
Die eilfte Verlosung des Wiener-Kunst-

vcreins findet im Jul i Stat t . Einzahlungen
zu dieser Verlosung pr. Actie u 5 si. C. M .
mmmt die I gn az Ed l. v. K l e i nmay r'sche
Buchhandlung in Laibach, bis spätestens den
2(1. Juni , an, welche die Gefälligkeit übernom-
men hat, die Actien zu besorgen.

Das Vercinöblatt, welches nachdieserVer-
losung ausgegeben w i rd , ist: „ D a s G e -
w i t t e r " nach Gemälde von F e n d i , aus der
Sammlung S r . E x c e l l e n z des H e r r n
G r a f e n K o l o w r a t - L i e b steinsky, k. k.
Staats- und Confercnzminister, gestochen von
D. W e i ß .
3 499- (6)

Morteyiano
zu verkaufen.

Auf der S t . Peters-Vorstadt,
Haus-Nr. ^ i zu ebener Erde sind
2 Fortepiano/ wovon eincs mit
türk. Musik, aus freier Hand um
billige Preise zu verkaufen. —
Das Nähere ist daselbst zu er-
fragen. ^ ^ „ _ _

^Literarische Anzeigen.
Z. 600. (2)
Bei AeoVOld V a t e r n o l l t IN La.bach, am

Hauptplatze Nr. 9, ist zu haben:
B e i d t e l . Uebersicht der Geschichte des

österreickischen Kaiserthums, von den älte-
sten bis auf die neuesten Zeiten. Brunn
4842. Nohrers W. 2 fi. 30 kr.

Karte dcr ausgeführten, im Bau be-
arissenen und projection Eisenbahnen Deutsch-
^ lands, illuminirt. 18^2. 2 si.
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W Schubert 's Lieder, S t r a u ß ' s Ege-

rien-Tanze, L.anner's Geistesschwinqen-Wal,
zer, IagdquadrillcundHansjörgelspolka, nebst
mehreren anderen Musikalien aus dem Has-
linger'stl)en Verlage, so wie V« Voi'FIni
Zahntinctur ^ 1st 12 kr, und 2 st. die Fla-
sche, Zahnpulver a 1 st. 12 kr., Mastix lc.,
Flccktinctur von Stein, Köllnerwasser, Schreib-
uno Zcichenmaterialien lc. Landkarlen das Stück
zu 3, 8, 10, 20 und 3tt kr.

Z. 829. (2)
Bei i A e o r g N e r c h e r , Buchhändler in

Laibach, ist vorrathig:
D a s

mit l. August d. I . in Wirksamkeit tretende

P o r t o - R e g u l a t i v
der kaiserl. königl. Post-Anstalt.

Gefalzt 10 kr. 6. M .

Ferner ist zu habt«:.

D a s G a n z e
Kchwimmkunft.

oder

die Kunst, in w e n i g e n T a g e n o h n e L e h -

r e r f e r t i g schwimmen zu lernen.

Neueste Auflage, drosch. 3l> kl .
Z . 6 l 2 . (3)
Bei dem Oecoliomate des k. k. Haufttzollümtis
zu L^dach l'^ zu 1 fi. E. M . das Exemrlar

gebunden zu habcn:

Sammlung der Verordnungen
der k. k. allgemeinen Hofkammer

über das Stämpel- und Taz-Geselz
vom 27. Jänner lö^o,

v o n

Alois Kiluerius Gdlen v. 3trtlucr,
t. k. Hofrathe und Doctar der Rechte,
Der Herr Verfasser hat n dieser S a m m -

lung dle Verordnungen und Erlasse der k. k.
allgemeinen Hofkammer zusammeligcliellt, wcl-
chc bls Ende des Monats Dcccmdcr i3 /z l er-,
st^ssc: sllid , und einige d r wlch:,g<in ^us d n
trsicn Monaten des Iahve«- i g ^ z . <5̂  w ^ d
hierdurch den Beamten , w.lche dle B^o lgung
des (^-sctzes zu überwachen haben, e n 'ichllg^r
Lcl'f^dcn für ,hr Benehmen, i"en S-ä l i i r l '
vft lchi l^ 'n aber ein wcselilllches H<lr mntcl l>a^
ged^len^ um sich vor einem mö.lickcn 3cdidcn
zu de.'-ahrm. Dlesec T a m m l u n i l!l d-s 3tä.m-

p l und Taxgesetz vom 27. Jänner l 8 4 n , dan.1
das Verbrauchsssampelgeletz von dem gleichen
Tage nach dem uollen Inha l te vorgedruckt, wo-
durch das Aufsuchen der, in den nachträglichen
Verordnungen angeführten Gesetzesstellen be»
deutend erleichtert w l rd . Es sind endlich mit
dlesin Gesetzen dlej iN'gen, welche für das lom»
bardisch-vlnttiaiusche Königreich und für Dal»
mallen erlasjm wurden, verglichen, um die
gegenseitigen Vbwelchungen anschaulich zu ma»
chen, und weil sowohl Bemme als Steuer»
ufilchtlge in den deutschen Provinzen und in
G^lizlcn in d>e Lage kommen können, den I n ,
halt der letzteren Gesetze wissen zu müssen.

Auch sind dal lbst noch Exmplare der E r ,
ö'terungen oes Stämpel - und Targeseßes ^
1 f l . 3o kr. zu haben.

Bei Ignaz Alois Edlen v. Kleinmayr/
Buchhändler in Laibach, ist zu haben:

Freiherr Nicol. ̂ i ka^

sämmtliche Werke.
E n t h a l t e n d :

Romane und Erzählungen/
aus dem Ungarischen übersetzt.

12 Bände Occav. Pesth. 16 si. 40 kr.
Dic Werke des geistreichen Verfassers

erfreuten sich gleich bei ihrem ersten Erschei-
nen einer lebhaften Theilnahme, die sich im-
mer mehr steigert, da sich diese Products den
besten Erzeugnissen in der Belletristik anreihen.
Z. «30. (2) ^

Bei N e 0 P 0 l d N r e M s l h e r , Buchbinder
unttr der Tranche in Laibach Nr. 168, ist

neu zu haben:

Von ^ n r o n 3 I o l Q 5 ^ t ; ^ ) zum Besten der
Präparanden-Schule zu Cilli.

Einsiußreich für die mehr erwachsene Ju-
gend ist die Sonn- und Feicrtagsschule. Den
Inhal t und die Geschichte derselben liefert das
angekündigte Werk. Der reifern Jugend soll
es cin Noth- und Hilfdl'ichlein für das Le-
ben, den Herren Lehrern und Seelsorgern cin Me-
thodenbuch seyn, in der Schule Angenehmes
mit dem Nützlichen zu verbinden.

Das Werk, mit einer Titel-Vignette, auf
Maschinen l Druckpapier, groß Median, mit
1.9 l/2 Bogen und 'l- Stem',eichnul^en, kostet
steif gebunden-nnt Goldtitcl 55 kr..


